
 

 
 
Liebe Freunde der Osteuropa-Hilfe, 
eine Krise geht und die nächste kommt. Während Corona etwas in den Hintergrund tritt und sich auch in 
Rumänien das Leben wieder entspannt hat, so ist gerade in Moldawien wegen dem Krieg im Nachbarland 
Ukraine und der angespannten Situation zu Transnistrien, eine große Unsicherheit zu spüren.  
 
Infos zum Kinderheim Bethania in Uricani (Rumänien):  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Momentan sind 18 Kinder und Jugendliche, Stand 12.22, im Kinderheim untergebracht. Auffällig ist, 
dass immer mehr Kinder im pubertierenden Alter zu uns kommen. Jedes Kind hat seine eigene 
Persönlichkeit und Problematik. Das wiederum  
macht es schwierig sich in eine bestehende  
Gemeinschaft einzufügen. Hier sind unsere  
Mitarbeiter besonders gefordert. Es gilt  
Vertrauen aufzubauen und die Kinder individuell 
zu fördern.  
 
Trotz der langen Homeschooling Zeiten in den 
letzten Jahren, konnten diese Defizite jedoch  
überwiegend intern aufgefangen werden.  
Nach wie vor ist es unser Ziel die Jugendlichen  
so gut wie möglich auf ihr zukünftiges Leben  
   vorzubereiten. Immer  
   wieder erreichen uns  
   Nachrichten von ehemaligen K  
   Kindern, die wir jahrelang  
   begleiten durften, z.B. haben dieses Jahr zwei Frauen geheiratet.  
 
   Auch am Neubau sind wir in diesem Jahr gut vorangekommen. Zu vier   
   Arbeitseinsätzen waren Freunde und Mitarbeiter der Osteuropa Hilfe vor Ort.  
   Folgende Arbeiten wurden erledigt: Einbau des Treppengeländers,   
   Elektroarbeiten, Dämmung des Daches, Einbau von Ständerwänden /   
   Gipskartonplatten, Wände verputzen, Außentüren wurden eingebaut. Die  
   Heizung läuft, aber muss noch fertiggestellt werden. Das Einbringen des 

 

                                                
Gelände mit dem Neubau ↑ Oktober 2022 

 

 

 
Kinder, Mitarbeiter und ein Teil des  

Arbeitsteams im Oktober 2022 

 



 

Estrichs wurde von einer einheimischen Firma durchgeführt. Bei allen Arbeiten haben uns die Kinder 
tatkräftig unterstützt. Der Innenausbau geht auch im nächsten Jahr weiter.  
 

 
Das neue Geländer 

 
Kinder u. Mitarbeiter 

 
Einer der 7 Wohnräume 

im EG 

 
Bei der Arbeit 

Aufenthaltsraum DG 

 
Die Armenküche in Cosnita (Moldawien) 

Die Preisentwicklung aufgrund des Krieges in der  
Ukraine macht sich für die Moldawier sehr stark  
bemerkbar. So hat sich z.B. der Gaspreis versechsfacht. 
Bei Gas ist man von Russland abhängig und beim  
Strom von der Ukraine. Dies bekommen besonders die 
Ärmsten zu spüren. Zur Armenküche kommen  
überwiegend ältere Menschen, aber mitlerweile auch  
einige jüngere, die ihren Arbeitsplartz verloren haben.  
Aktuell kommen ca. 30 Personen, um sich ihr Essen  
abzuholen. Weitere 20 bekommen es per Fahrrad  
gebracht, weil sie zu alt oder krank sind um es selbst  
abzuholen. Wegen der Corona-Einschränkungen dürfen  
leider immer noch nicht so viele Menschen in den  

Speiseraum und das Essen wird an der Tür ausgegeben. Die Gemeinschaft und die Gespräche fehlen 
den Menschen. 
 

 
Rumänien: Hilfstransport und Kontaktpflege zu christlichen Gemeinden (11.2022) 

Nach 2 Jahren Coronabedingter-Zwangspause war es schön, 
endlich wieder die Menschen in Hateg und Umgebung besuchen zu 
können. Wir hatten wieder genug Geld gesammelt und vor allem die 
Möglichkeit auch so viele Lebensmittel wie wir brauchten 
(z.B. 300xÖl), auf einmal kaufen zu können. Dadurch konnten wir 
115 Kindertüten und 200 Tüten und Pakete für Erwachsene und 
Familien packen und verteilen. Verbunden mit jeder Menge 
Kleiderspenden und dieses Jahr auch vielen neuen Schuhen, 
konnten wir vielen ein bisschen Weihnachten bringen, da wir vor Ort 
auch Gottes Botschaft weitergeben und mit den Menschen beten. 
Einen ausführlichen Bericht werden wir voraussichtlich am Sonntag, 
den 12. Februar 2023 um 16 Uhr in der FeG Medenbach geben. 

 
 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Privatpersonen, Firmen und Gemeinden. Einige haben ihren 
Urlaub genutzt, um uns zu helfen. Fahrzeuge wurden zur Verfügung gestellt, Geld gespendet, andere 
wiederum haben für dies alles gebetet. Uns ist es ein Anliegen, Menschen zu helfen. Bitte 
unterstützen sie uns weiterhin. Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Jahr 2023.  
 
Mit herzlichen Grüßen  Ihr Team der Osteuropa-Hilfe      
 
Für Rückfragen und weitere Infos: E-Mail: scheld.thomas@googlemail.com  /  http://www.osteuropahilfe.org  
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Lieferung per Fahrrad 

 
Ausgabe an der Tür 
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